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rntfj Sie Ijaben mir fdjon einmal ein 3iel
gegeigt, bas bann gu einer Seifenblafe 3er=

platjte. Sin einer nodjmaligen Gnttäufdjung
fterbe idj!"

23rennenb füfjlte er alfer SBlide auf fidj
gerichtet. SBie gur Gntidjulbigung, faft bemm
tig fügte er bafjer nodj Ijingu; Sie roif=
fen eben nidjt, roas bas ba in mir ift." Sabei
legte er bie §änbe auf feine SBruft, als ob
ihm roieber bie ßuft 3um Sltmen ausginge.

ajolfratfj gudtc fdjroeigenb bie Sldjfeln. Gr
füfjlte fidj roirflidj in feinem Gutbederftolg
uerletjt unb gefränft. Sßalerio aber oerlor bie
©ebulb. Schämen Sie fidj 3&res Äleinmm
tes, Sîidjarbfon. SJtein ganger Sleolus" roäre
umfonft aufgestiegen, roenn es bem Sßrofeffor
nicht burdj feine etngigartige Grfinbung
gtütf'te, Sîidjtung unb Gntfernung bes Sdjal»
les feftguftellen. 3et)t finb roir roirflidj bei
ber Söfung bes SßroBleins angelangt.

SBir ergängen eben einanber", fagte 93ofl=

rath o^ne jebe falfdje SBefdjetbenbeit.

3dj roollte 3hlten nidjt roefjetun, lieber
Sßrofeffor. 3dj hin 3hnen ja fo banfbar." 3îi=

djarbfon ftredte bem Sitten beibe Sjänbe gu
roarmem Srude entgegen. Sie roiffen eben

nidjt ..." Sßotlratlj roar [djon längft roieber
oerföfjnt.

Grifa fühlte fief) roäfjrenb biefer Sßorgänge
oöllig ausgefdjaltet. Sie ahnte roohl bas
Grofje an ber Sat Sßollratfjs, roenn fie biefe
audj in ihren Gingtlljeiten nidjt gang begriff.
Sagu roaren ihre Gebanfen oiel gu fehr nodj
in anberer Sîidjtung befdjäftigt. Jljr Sßroblem
hieß ja nidjt bie Srjmpljonie bes Slettjers",
fonbern einfadj SJfeinfjarb Sîidjarbfon". Seuh
lidj empfanb fic bie feelifdje SBirfung, bie oon
biefem SJtenfchen auf fie überfprang. Slber
eben fo beutlidj erfannte fie, ohne fidj los=

reißen gu fönnen ober audj nur 3U roollen,
bas innerlidj Äranffjafte in feiner Sîatur.
llnmiltfürlidj oerglidj fie bie groar leiben»

fdjaftlidje, aber audj pajfioc Eingabe Sîidjarb»
fons an feine 3bee mit ber tätigen Slrbeits»
leiftung bes Italieners unb bes Sßrofeffors.
3hr $erg frampfte fidj fdjmerghaft gufammen.
Sîur um überhaupt etroas gu fagen, unb um
fidj oon bem laftenben Sllpbrud gu befreien,
ftellte fie baher jetjt bie grage, bie in bie»

fem Slugenblide eigentlich bte natürlidjfte oon
ber SBelt roar: SBie fommen roir alfo nadj
Slegnpten?"

Sas Gis roar gebrochen. 3îatûrlidj mit
bem ,2leotus'", rief Sßoflratfj fofort. Äein SBi»

berfprudj erhob fidj. Sîun Begann ein eifriges
Sßlänefdjmieben fiebgeljntaufenbgroeihunbert»
unbfünfgig SJÏeter über bem SJÎeeresfpiegel.

Sßon ber f>aoel gum Sîil. Sie Gebanfen
eilten ooll gefpannter Grroartungen ben SBeg

voraus, ben ber Sleolus" alsbalb nehmen
follte. SBis in bie fleinfte Gingelfjeit rourbe
alles burdjgefprodjen unb immer roieber burdj»
gefprodjen. Je erfdjöpfenber fie bas Sßroblem
erörterten, umfo geringer erfdjienen alle an»

fänglidj fdjier unüberroinblichen Schmierig»
feiten.

SBas ift benn eigentlich an ber gangen
Sache fo Slufregenbes?" fragte Sßalerio.

3roeifjunbert Stunbenfilometer bebeuten für
ben Sleolus" einfadj Sdjnedentempo. Slber
fetjen roir felBft nur biefes einmal ein, etroa

roegen Befonbers ungünftiger SBitterungsoer=
Ijältniffe unb bergleidjen SBiberftünbe, fo fann
bie oon Sßrofeffor Sßollratfj beredjnete Gnt»

fernung immer nodj in fjödjftens fünfgehn
Stunben gurüdgelegt roerben. 3u einer foldjen
Seiftung braudjt unfer Sdjiff etroa ein Siebtel
bes SBetriebsftoffes, ben es augenblidlidj mit
fich führt. Slufjerbem tjaben roir fooiet Sauer»
jtoff an SBorb, bafj roir bamit unBeforgt cin
paar taufenb SJÏeter höher flettern bürfen,
um nachher noch immer aflen afthmatifdjen
Slegrjpiem mit biefem fegensreidjen Glas

Ijilfreidj unter bie braunen Sfrme greifen gu
fönnen."

gür unnötige §odjtouren jdjroärme idj
nidjt mehr, Skrr Softor", roarf Grifa fjier
leidjt lädjelnb ein. Sßollratlj pflidjtete ihrer
Sfnfidjt bei: SJtein SBebarf, als Sßafuumrei»
niger gu fungieren, ift audj oollauf gebedt,
mein ßieber. Sllfo bitte feine Gjperimente
am tebenben Dbjeft. 3dj Bin cntfdjiebener
Gegner ber Sßioifettion."

Ser Staliener ladjte hergljaft. Äeine SBe»

forgniffe, meine $errfdjaften. 3dj bringe Sie
fidjer in bas fianb ber Sßnramibenrounber, bas
fidj eigens uns gu G£)ren nodj eine groeite
Sîâtfelfphinj angejdjafft gu haben fdjeint."

Selbft SJÏeinfjarb Sîidjarbfons mrjftifdje
Sßerjdjloffenbeit taute unter bem Ginbrud bes

nahen 3iels merflidj auf. Gs ift bodj gang
fonberbar," fagte er, bamals, als roir nadj
Slmerifa fuhren, fjatte idj bis gum Ïetjten Stm
genblide ein unbehagliches Gefühl. Gilten SBi»

berftanb in mir felbft. Siefer kontinent fdjien
mir aus unbefinierbaren ©rünben in feiner
SBeife bagu geeignet, ein Geheimnis oon fol»
djer Siefe gu offenbaren, roie roir es hier 3U

erforfdjen Beftrebt finb."
' Stur glauben roir beibe an eine ßöfung

fehr oerfdjiebener Slrt, lieBer Sîidjarbfon", be=

merfte ber Sßrofeffor mit abfictjtlidjer Sîûdj=
ternheit.

,,3d) fann mir fein überirbijdjes, überfinn»
lidjes SBefen benfen, bas fidj mit einem fo

fimplen 3nftrument, roie mein Sleorograplj
eines ift, feinen 3ufIudjtsort entreißen läjjt."

3n biefem Sßunfte jeboct) roar Sîidjarbfon
nidjt 3U beeinfluffen. Grftens haBen roir ihr
biefen 3ufludjtsort noch nicht entriffen, mein
fehr oerefjrter §err Sßrofeffor. llnb groeitens
haben roir nodj nicht ben leifeften Stnljatts»
punft bafür, roas fidj nun eigentlich hinter
jenem 3ufludjtsort oerbirgt. Sarauf fommt
es rooljl in unferm galle allein nur an. Slber,
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rath Sie haben mir schon einmal ein Ziel
gezeigt, das dann zu einer Seifenblase
zerplatzte. An einer nochmaligen Enttäuschung
sterbe ich!"

Brennend fühlte er aller Blicke auf sich

gerichtet. Wie zur Entschuldigung, fast demütig

fügte er daher noch hinzu.- Sie wissen

eben nicht, was das da in mir ist." Dabei
legte er die Hände auf seine Brust, als ob

ihm wieder die Luft zum Atmen ausginge.

Bollrath zuckte schweigend die Achseln. Er
fühlte sich wirklich in seinem Entdeckerstolz
verletzt und gekränkt. Valerio aber verlor die
Geduld. Schämen Sie sich Ihres Kleinmutes,

Richardson. Mein ganzer Aeolus" wäre
umsonst aufgestiegen, wenn es dem Prosessor
nicht durch seine einzigartige Erfindung
glückte, Richtung und Entfernung des Schalles

festzustellen. Jetzt sind wir wirklich bei
der Lösung des Problems angelangt.

Wir ergänzen eben einander", sagte Vollrath

ohne jede falsche Bescheidenheit.
Jch wollte Ihnen nicht wehetun, lieber

Professor. Jch bin Ihnen ja so dankbar."
Richardson streckte dem Alten beide Hände zu
warmem Drucke entgegen. Sie wissen eben

nicht ..." Vollrath war schon längst wieder
versöhnt.

Erika fühlte sich während dieser Vorgänge
völlig ausgeschaltet. Sie ahnte wohl das
Große an der Tat Vollraths, wenn sie diese
auch in ihren Einzelheiten nicht ganz begriff.
Dazu waren ihre Gedanken viel zu sehr noch
in anderer Richtung beschäftigt. Ihr Problem
hieß ja nicht die Symphonie des Aethers",
sondern einfach Meinhard Richardson". Deutlich

empfand sie die seelische Wirkung, die van
diesem Menschen auf sie übersprang. Aber
eben so deutlich erkannte sie, ohne sich

losreißen zu können oder auch nur zu wollen,
das innerlich Krankhafte in seiner Natur.
Unwillkürlich verglich sie die zwar leiden¬

schaftliche, aber auch passive Hingabe Richardsons

an seine Idee mit der tätigen Arbeitsleistung

des Italieners und des Professors.

Ihr Herz krampfte sich schmerzhaft zusammen.
Nur um überhaupt etwas zu sagen, und um
sich von dem lastenden Alpdruck zu befreien,
stellte sie daher jetzt die Frage, die in diesem

Augenblicke eigentlich die natürlichste von
der Welt war: Wie kommen wir also nach

Aegypten?"
Das Eis war gebrochen. Natürlich mit

dem ,Aeolus>", rief Vollrath sofort. Kein
Widerspruch erhob sich. Nun begann ein eifriges
Pläneschmieden siebzehntausendzweihundert-
undfünfzig Meter über dem Meeresspiegel.

Von der Havel zum Nil. Die Gedanken
eilten voll gespannter Erwartungen den Weg
voraus, den der Aeolus" alsbald nehmen
sollte. Bis in die kleinste Einzelheit wurde
alles durchgesprochen und immer wieder
durchgesprochen. Je erschöpfender sie das Problem
erörterten, umso geringer erschienen alle
anfänglich schier unüberwindlichen Schwierigkeiten.

Was ist denn eigentlich an der ganzen
Sache so Ausregendes?" fragte Valerio.
Zweihundert Stundenkilometer bedeuten für
den Aeolus" einfach Schneckentempo. Aber
setzen wir selbst nur dieses einmal ein, etwa
wegen besonders ungünstiger Witterungsoer-
Hältnisse und dergleichen Widerstände, so kann
die von Professor Vollrath berechnete
Entfernung immer noch in höchstens fünfzehn
Stunden zurückgelegt werden. Zu einer solchen

Leistung braucht unser Schiff etwa ein Achtel
des Betriebsstoffes, den es augenblicklich mit
sich sührt. Außerdem haben wir soviel Sauerstoff

an Bord, daß wir damit unbesorgt ein

paar tausend Meter höher klettern dürfen,
um nachher noch immer allen asthmatischen
Aegyptern mit diesem segensreichen Glas

hilfreich unter die braunen Arme greifen zu
können."

Fiir unnötige Hochtouren schwärme ich

nicht mehr, Herr Doktor", warf Erika hier
leicht lächelnd cin. Vollrath pflichtete ihrer
Ansicht bei: Mein Bedarf, als Vakuumreiniger

zu fungieren, ist auch vollauf gedeckt,
mein Lieber. Also bitte keine Experimente
am lebenden Objekt. Jch bin entschiedener
Gegner der Vivisektion."

Der Italiener lachte herzhast. Keine
Besorgnisse, meine Herrschaften. Jch bringe Sie
sicher in das Land der Pyramidenwunder, das
sich eigens uns zu Ehren noch eine zweite
Rätselsphinx angeschafft zu haben scheint."

Selbst Meinhard Richardsons mystische
Verschlossenheit taute unter dcm Eindruck des

nahen Ziels merklich auf. Es ist doch ganz
sonderbar," sagte er, damals, als wir nach
Amerika fuhren, hatte ich bis zum letzten
Augenblicke ein unbehagliches Gefühl. Einen
Widerstand in mir selbst. Dieser Kontinent schien

mir aus undefinierbaren Gründen in keiner
Weise dazu geeignet, ein Geheimnis von
solcher Tiese zu offenbaren, wie wir es hier zu
erforschen bestrebt sind."

Nur glauben wir beide an eine Lösung
sehr verschiedener Art, lieber Richardson",
bemerkte der Professor mit absichtlicher
Nüchternheit.

Jch kann mir kein überirdisches, übersinnliches

Wesen denken, das sich mit einem so

simplen Instrument, wie mein Aeorograph
àes ist, seinen Zufluchtsort entreißen lösn."

Jn diesem Punkte jedoch war Richardson
nicht zu beeinflussen. Erstens haben wir ihr
diesen Zufluchtsort noch nicht entrissen, mein
sehr verehrter Herr Professor. Und zweitens
haben wir noch nicht den leisesten Anhaltspunkt

dafür, was sich nun eigentlich hinter
jenem Zufluchtsort verbirgt. Daraus kommt
es wohl in unserm Falle allein nur an. Aber,
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